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Xaver HEER & Peter F. FLÜCKIGER: Erstnachweis von 
Pseudomaro aenigmaticus (Araneae: Linyphiidae) und 
weitere Funde von Philodromus praedatus (Araneae: 
Philodromidae) in der Schweiz 

First record of Pseudomaro aenigmaticus (Araneae: Linyphiidae) and 
further records of Philodromus praedatus (Araneae: Philodromidae) 
in Switzerland 

Im Rahmen des laufenden Nationalfondsprojekts „Der Beitrag von 
Waldrandökotonstrukturen zur regionalen Biodiversität“ konnte in der 
Schweiz erstmals Pseudomaro aenigmaticus DENIS, 1966 (Linyphiidae) 
nachgewiesen werden. Weiter wurde auch Philodromus praedatus 
O.P.-CAMBRIDGE, 1871 (Philodromidae) festgestellt, eine Spezies, von 
der bisher erst drei schweizerische Funde vorliegen. 

Die Spinnen stammen aus Arthropodenmaterial, das 1994 im Solothumer 
Jura an vier Waldrändern und einem Vergleichsstandort im Waldesinnern 
mit standardisierten faunistischen Inventurmethoden gesammelt wurde. 
Die Fallen waren in Horizontal-und Vertikaltransekten angeordnet, die 
horizontal vom offenen Kulturland bis in den Wirtschaftswald bzw. vertikal 
vom Waldboden bis in den Kronenbereich reichten. 

Ein Weibchen von Pseudomaro aenigmaticus wurde in der Zeit vom 
16.-23.6.1994 in einer Fensterfalle gefangen, die am südostexponierten 
Waldaussenrand einer Fichtenaufforstung im Wipfelbereich auf 12 m Höhe 
positioniert war. Der Fundort liegt in Rickenbach/SO auf 590 m ü.M. Die 
Artdetermination erfolgte nach SNAZELL (1978) und THALER & PLACHTER 
(1983). Die Fundumstände sind bemerkenswert, da Pseudomaro 
aenigmaticus bisher nur in epi- und hypogäischen Lebensräumen sowie in 
Höhlen gefunden wurde: „Lebensweise in tieferen Bodenschichten; 
in Höhlen und Kavernen" (THALER, 1991), „it may inhabit subterranean 
fissures or be myrmecophilous and also cavernicolous“ (ROBERTS, 
1987), „Specie cavernicole" (BRIGNOLI, 1979), „in a Buxus „ (BAERT & 
VAN KEER, 1991) oder „innerstädtischer Steinbruch“ (BALKENHOL et al., 
1991). 
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Philodromus praedatus konnte an drei Waldrändern sowie im Waldes- 
innern nachgewiesen werden. Die acht adulten Individuen (40” cf ,4 Q Q) 
wurden in der Zeit vom 16.6.-18.8.1994 in Fensterfallen, Gelbschalen und 
in einem Baum-Photoeklektor gefangen. Alle Fangorte befanden sich 
zwischen 8 und 22 m über dem Boden; in bodennahen Fallen wurde die 
Spezies bisher nicht gefunden. Die Ostsüdost- bis südexponierten Fundorte 
liegen in den Gemeinden Hägendorf, Rickenbach/SO, Wangen b. Olten 
zwischen 460 und 620 m ü.M. Die Determination erfolgte nach ROBERTS 
(1993), HARVEY(1991) und BLICK & SEGERS (1993). Philodromus 
praedatus konnte auch im Rahmen des WSL-Projekts „Faunenaustausch 
zwischen naturnahen Biotopen und Intensivkulturen“ in Limpach/BE 
nachgewiesen werden (DUELLI, unpubl.), wo am 6.8.1987 in einer 
Fensterfalle auf einer Fettwiese ein Männchen dieser Spezies gefunden 
wurde. Im Katalog der Schweizerischen Spinnen (MAURER & HÄNGGI, 
1990) ist Philodromus praedatus bisher nur gerade zweimal aufgeführt. 

Belegexemplare beider Spezies sind im Naturhistorischen Museum Basel 
hinterlegt. 

Dank: Fürdie taxonomische Überprüfung der Belegexemplare danken wir Dr. Ambros HÄNGGI, 
Naturhistorisches Museum Basel. Das WSL-Projekt „Waldrand-Biodiversität“ wird vom 
schweizerischen Nationalfonds (3100-040556.94 P.DUELLI)finanziell unterstützt. 
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